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Stadtverordnetenversammlung 
aktuell

Beschluss Nr. 25/53/2011  
Hähnchenmastanlage Hohenstein

Der durch den Vorhabenträger geplante neue Standort der 
Hähnchenmastanlage in Hohenstein östlich neben dem 
ehemaligen LPG-Gelände wird akzeptiert.

Beschluss Nr. 25/54/2011  
Errichtung eines Steges - Anleger Elektroboot für 
Personenbeförderung

1. Die Stadt Strausberg stimmt als Gewässereigentümerin 
dem Antrag des Fischereibetriebes Martin Rinast zur 
Errichtung eines Anlegersteges für ein Elektroboot 
an seinem Grundstück Flur 12, Flurstück 289 
(Seepromenade 2) unter der Bedingung zu, dass die 
wasserrechtliche     Genehmigung zum Betrieb des 
Elektrobootes zur Personenbeförderung erteilt wird. 
Die Zustimmung gilt nur, wenn die wasserrechtliche 
Genehmigung zum Betrieb des Elektrobootes vorliegt.

2. Die unter Punkt 1 genannten Bedingungen gelten 
genauso für die mit Beschluss des Hauptausschusses  
vom  20.01.2010 erteilte Zustimmung zur Errichtung 
eines Anlegersteges am Fichteplatz.

3. Die Zustimmung wird unter dem Vorbehalt erteilt, dass 
Herr Rinast bis zum 30.06.2011 der Verwaltung einen 
schriftlich erteilten Auftrag an ein Bootsbauunternehmen 
zum Bau eines Bootes vorlegt.
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Bekanntmachungen der Stadt 
Strausberg

Es ist beabsichtigt in der Gemarkung Strausberg, Flur 16 
Teilfläche aus Flurstück 1403, den Parkplatz hinter dem 
Gebäude „Klub am See“ in der Wriezener Straße 11, der 
südwestlich in die Ringstraße einbindet,  als öffentlichen 
Parkplatz einzuziehen.
Der Parkplatz ist gemäß § 2 des Brandenburgischen 
Straßengesetzes (BbgStrG) ein öffentlicher Parkplatz und 
gilt nach § 6 BbgStrG i.V. mit § 48 Abs. 7 BbgStrG als 
öffentlich gewidmet.
Aus überwiegenden Gründen des öffentlichen Wohls soll 
dieser Parkplatz eingezogen werden.
Nach § 8 Abs. 3 BbgStrG in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28.07.2009 (GVBl. I/09 Nr.:15 
S.358), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes 
vom 13.04.2010 (GVBl. I/10  Nr.:17) wird hiermit die 
Einziehungsabsicht bekannt gegeben.
Ein Lageplan, aus dem die Lage des zur Einziehung 
vorgesehenen öffentlichen Parkplatzes ersichtlich ist, liegt 
nach Bekanntgabe drei Monate während der Sprechzeiten 
in der Stadtverwaltung Strausberg, Hegermühlenstraße 
58, Fachgruppe Bautechnik Zimmer 3.12 jeweils 
      dienstags  von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
  von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie
   donnerstags  von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
  von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
zur öffentlichen Einsichtnahme aus. 
Gegen die Absicht der Einziehung kann innerhalb von 3 
Monaten nach Bekanntgabe Einwendung erhoben werden.
Die Einwendung ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Strausberg, Die Bürgermeisterin, Hegermühlenstraße 
58 , 15344 Strausberg, zu erheben. 

Strausberg, den 28.01.2011             gez. Elke Stadeler  
                Bürgermeisterin

Die Stadt Strausberg hat als zuständige Behörde auf 
Antrag der TAMAX Projektentwicklungsgesellschaft mbH, 
Lietzenburger Straße 107 in 10707 Berlin, die Vorprüfung 
der Umweltverträglichkeit gem. § 3a UVPG durchgeführt.
 Beantragt wurde die Errichtung eines 
Fachmarktcenters mit 9.100 m² Verkaufsfläche zwischen 
der Großen Straße und der Straße Buchhorst im 
nordöstlichen Bereich der Altstadt von Strausberg. Bei 
dem Projekt handelt es sich um ein Vorhaben nach 
Nummer 18.8 Spalte 2 der Anlage 1 des UVPG. Nach § 3c 
Satz 1 UVPG war somit für das beantragte Vorhaben eine 
allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. 

 Beschlüsse der 25. Sitzung des 
 Hauptausschusses der 
 Stadtverordnetenversammlung Strausberg  
 vom 17.01.2011

 Ankündigung einer Einziehung

Feststellung des Unterbleibens einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) für 
das Vorhaben „Altstadtcenter Strausberg“ 
in der Stadt Strausberg



Nr. 2 - 20. Jahrgang 18. Februar 2011  •  Seite 2Amtsblatt der Stadt Strausberg

Gegenwärtig läuft in allen Strausberger Grundschulen das 
Anmeldeverfahren für Erstklässler des kommenden Schul-
jahres. Alle Kinder, die bis zum 30. September 2011 das 
sechste Lebensjahr vollendet haben, werden zum Schul-
jahr  2011/12  schulpflichtig  und  müssen  bis  spätestens 
28. Februar 2011 in der zuständigen Grundschule ange-
meldet werden.

Grundschulen der Stadt Strausberg: 
        Grundschule am Wäldchen
        Otto-Grotewohl-Ring 69 
        Tel.: 27486 
 
 Hegermühlen-Grundschule 
 Hegermühlenstraße 8
 Tel.: 22965

 Grundschule Am Annatal 
 Am Annatal 64 
        Tel.: 421224
 
 Vorstadt-Grundschule
 Heinrich-Dorrenbach-Straße 1
 Tel: 422045

Bei der Anmeldung stellen die Eltern das schulpflichti-
ge Kind in der Schule persönlich vor. Bitte legen Sie zur 
Anmeldung Ihren Personalausweis, die Geburtsurkunde 
des Kindes und die Teilnahmebestätigung an der Sprach-
standsfeststellung vor.
Übersteigen die Anmeldungen die mögliche Aufnahme-
kapazität einer Schule, erfolgt eine Zuordnung nach Ein-
zugsbereichen auf der Grundlage der Verwaltungsvor-
schrift zur Grundschulverordnung und des Beschlusses 
Nr. 14/152/2005 der Stadtverordnetenversammlung vom 
06.01.2005 über die Bildung eines deckungsgleichen 
Schulbezirks. 
Bitte beachten Sie, dass durch die Anmeldung an einer 
Grundschule die tatsächliche Aufnahme noch nicht gesi-
chert ist.  
Die Aufnahme wird durch die Schulleitung erst nach Fest-
legung der Klassenbildung durch das Staatliche Schulamt 
bestätigt.
Fragen zum Anmeldeverfahren können Sie auch an die 
Stadtverwaltung Strausberg, Fachbereich Bürgerdienste, 
Tel. 03341/381265, petra.hamann@stadt-strausberg.de 
richten.

Sie haben die Möglichkeit, sich über die zum Verkauf ste-
henden Grundstücke zu informieren. Für die Richtigkeit 
der Angaben wird keine Gewähr übernommen. Sie können 
aber auch bei Interesse schriftlich oder per E-Mail über o.g. 
Kontakt ein Angebot abgeben. Ihr Angebot wird wie folgt 
behandelt: 

Im Ergebnis dieser Einzelfallprüfung wurde festgestellt, 
dass für das oben genannte Vorhaben kein Erfordernis 
zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht, da keine erheblichen nachteiligen Auswirkun-
gen auf die Umwelt zu erwarten sind.
Diese Entscheidung ist nicht selbstständig anfechtbar. Die 
Begründung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde 
liegenden Unterlagen können nach vorheriger Anmeldung 
unter der Telefonnummer 03341 / 381322 während der 
Dienstzeiten in der Stadtverwaltung Strausberg, Zimmer 
3.02 in der Hegermühlenstraße 58 in 15344 Strausberg 
eingesehen werden.

Rechtsgrundlage
Gesetzt über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 
(BGBI. I S. 94), geändert durch Artikel 11 des Gesetzes 
vom 11. August 2010 (BGBl. I S. 1163) 

Strausberg, den 25.01.2011 gez. Elke Stadeler
    Bürgermeisterin

Die Gemeinde beabsichtigt die Satzung der Stadt Straus-
berg über die Herstellung der notwendigen Stellplätze vom 
04.11.2004 zu ändern.
Gemäß § 81 Abs. 9 BbgBO ist vor dem Erlass der 1. Än-
derung der Satzung den betroffenen Bürgern Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. Daher wird der Entwurf zur 1. 
Änderung der Satzung öffentlich ausgelegt.
Der Entwurf zur 1. Änderung der Satzung der Stadt Straus-
berg über die Herstellung der notwendigen Stellplätze liegt 
zu jedermanns Einsicht in der Zeit vom

21.02.2011 bis 21.03.2011

im Gebäude der Stadtverwaltung Strausberg, Hegermüh-
lenstraße 58, 3.OG, Zimmer 320

montags bis freitags von 08.00 bis 12.00 Uhr
montags bis donnerstags von 12.00 bis 16.00 Uhr
und dienstags von   16.00 bis 18.00 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung (Telefon: 03341 
381328), auch außerhalb dieser Zeiten, öffentlich aus.     
            
Strausberg, den 07.02.2011 gez. Elke Stadeler
    Bürgermeisterin

Jeden Freitag um 14:30 Uhr findet am Parkplatz „Spitz-
mühle“ gegenüber dem Autozentrum Strausberg an der 
Umgehungsstraße der Brennholzverkauf des Stadtforstes 
Strausberg statt. 
Hierbei handelt es sich ausschließlich um 3 m langes Holz, 
maschinengerückt am befahrbaren Waldweg.

Stadtforst Strausberg

 Beteiligung der Bürger an Satzungsverfahren    

 Brennholzverkauf

 Anmeldung der Lernanfänger 2011 in 
 Strausberg

 Immobilienangebote der Stadt Strausberg 
 Baulandflächen
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Die Halter und Führer von Hunden sind dafür verantwortlich, 
dass Tiere öffentliche Straßen und Anlagen nicht 
verunreinigen. Ist es zu Verunreinigungen gekommen, sind 
diese unverzüglich zu beseitigen.
Tüten für die Hundekotentsorgung können im Innenstadt-
bereich aus den Hundekottütenspendern entnommen 
werden oder Sie erhalten sie an der Rezeption der 
Stadtverwaltung. In den Wohngebieten haben einige 
Vermieter ebenfalls Spender für Hundekottüten aufgestellt.  
Nutzen Sie für Ihre Abfälle jeglicher Art bitte die 
bereitgestellten Papierkörbe!

 Sonstige Bekanntmachungen

Sehr geehrte Erben nach Arnold Hesse

gemäß § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Brandenburg (BbgVwZG) vom 18.10.1991 (GVBl. I/ 
91, S. 457), in der zur Zeit gültigen Fassung habe ich die 
öffentliche Zustellung der Bekanntgabe des Ergebnisses 
der Grenzermittlung und von vorgenommenen Abmarkun-
gen vom 8.12.2010 und 14.01.2011, 
 Geschäftszeichen: (3)5509/06
an Sie angeordnet. Ich weise darauf hin, dass die Bekannt-
gabe eine Rechtmittelfrist in Gang setzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste möglich sind. 
Sie können die für Sie bestimmte Bekanntgabe beim
      Kataster- und Vermessungsamt Märkisch-Oderland
      Klosterstraße 14
     15344 Strausberg
 Tel. 03341/ 354 926,  Zimmer 207
Die Bekanntgabe gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag 
der Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag   gez. Hr. Proft
    Katasteramtsleiter

Die Entscheidung wird jeweils zum 15. des Monats ge-
troffen. Bei mehreren auf ein Grundstück eingegangenen 
Angeboten wird die Entscheidung nach folgenden Kriterien 
getroffen:
 - Höhe des Gebotes
 - Eingangsdatum des Angebots 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Stadt Strausberg in 
ihrer Entscheidung über die Annahme eines Gebots frei ist.  

Alkoholverbot/ Rauchen auf öffentlichen Plätzen, Hun-
dekot
Alkohol in der Öffentlichkeit zu trinken ist innerhalb jeder 
Altersgruppe und an jedem beliebigen Ort in der Öffentlich-
keit feststellbar. Besonders zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen gibt es gesetzliche Festlegungen, die das 
Trinken von Alkohol auf bestimmten Plätzen verbieten.

Ordnung über die Nutzung von Spielplätzen (Spiel-
platzordnung) 
Auf allen Spielplätzen ist es untersagt, alkoholische Ge-
tränke und illegale Drogen aller Art zu sich zu nehmen. 
Es besteht ein Rauchverbot auf den Flächen, die sich im 
Sinne dieser Ordnung innerhalb des mit einem Spielplatz-
schild gekennzeichneten Bereiches befinden. 

Ordnungsbehördliche Verordnung über die Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit im 
Bereich der Stadt Strausberg 
Das Konsumieren alkoholischer Getränke jeglicher Art ist 
verboten
1. auf dem Fichteplatz und in seiner näheren Umgebung. 
Eingeschlossen sind folgende Flächen:                                                                       
-   der gesamte Fichteplatz beginnend am Gymnasium bis   
    zur Karl-Liebknecht-Straße,                                    
-   der verbreiterte Teil der Karl-Liebknecht-Straße,                                                                     
-   die Flächen hinter der Sparkasse von der Karl-Lieb-
    knecht-Straße bis zur Stadtmauer,                             
-   das Viktoriaplateau.
2. im Bereich der Verkaufseinrichtungen des Wohngebie-
tes Hegermühle.
Der Bereich wird wie folgt begrenzt: Ernst-Thälmann-
Straße, Zufahrt  Am Herrensee, Grundschule Am Annatal    
einschließlich Ärztehaus, angrenzender Teil der Straße Am 
Annatal. Ausgenommen sind konzessionierte Flächen der 
Gaststättenbetriebe.

Rauchen
Das Rauchen in der Öffentlichkeit (außer auf Spielplätzen) 
ist nicht verboten. Wir möchten jedoch darauf hinweisen, 
dass das Wegwerfen der Zigarettenschachteln und der 
Reste der Zigaretten eine Ordnungswidrigkeit darstellt und 
geahndet wird. 

Hundekot 
Nachdem nun der erste Schnee weggetaut ist, sind die 
Hinterlassenschaften der Hunde besonders gut zu sehen.

Ende des amtlichen Teils

 Alles was „Recht“ ist in Strausberg - Teil 12

 Bekanntmachung des Landkreises Märkisch-  
 Oderland / Der Landrat
 Öffentliche Zustellung     Benachrichtigung
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Nichtamtlicher Teil

(vg)Nachdem die Schneemassen des 
Winters weggetaut sind, ist auf den 
Straßen einiges zu sehen, was ei-
gentlich keiner sehen will. Unrat, Hun-
dedreck und Müll sind Ärgernis für vie-
le, doch meckern allein hilft da nicht. 
Drei die sich von Amts wegen mit der 
Ordnung und Sicherheit in Strausberg 
auseinandersetzen, sind die Vollzugs-
dienstbeamtinnen der Stadt. Heide-
rose Hoda, Marina Kambach und Ina 
Mietzsch sind täglich im Einsatz und 
sorgen dafür, dass die „Ordnungsbe-
hördliche Verordnung zur Durchset-
zung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung in der Stadt Strausberg“ um-
gesetzt wird. 
In ihren Aufgabenbereich fallen auch 
die Einhaltung  zahlreicher anderer 
Satzungen bzw. die Ahndung von 
Vergehen gegen die entsprechenden 
Festlegungen.  So sind die Vollzugs-
dienstbeamtinnen auf Rundgängen 
im Stadtgebiet unterwegs und über-
prüfen beispielsweise, ob Hauseigen-
tümer Laub und Unrat bzw. im Winter 
den Schnee beseitigt haben. Eben-

Mehr als nur ein Ärgernis: wenn die Ordnungsliebe vor der Haustür endet...

kasten. Dann wird eine Frist gesetzt, 
bis zu der der Mangel behoben sein 
muss.“ Wenn keine Reaktion erfolgt 
bzw. bei Wiederholungstätern wird 
ein Bußgeld festgesetzt. Kippen oder 
weggeworfene Kaffeebecher kosten 
z.B. laut Bußgeldkatalog 10 Euro, 
nicht entfernte Hundehinterlassen-
schaften ab 25 Euro, auf Spielplätzen 
sogar zwischen 100 und 250 Euro. 
Die Vollzugsdienstbeamtinnen vertei-
len aber auch „Knöllchen“, beispiels-
weise für das Parken auf Grünflächen. 
Oder sorgen dafür, dass das Alkohol-
verbot rund um den Fichteplatz oder 
in Hegermühle um das Gewerbezen-
trum eingehalten wird. „Manche Leu-
te sind belehrungsresistent. Aber wir 
sind ausdauernd und kommen immer 
wieder“ meint Heiderose  Hoda. „Und 
wir sind auch am Wochenende oder 
abends unterwegs“ fügt Ina Mietzsch 
hinzu. Hinweise, die zu einem schö-
neren Stadtbild beitragen nimmt auch 
das Bürgerbüro unter (03341) 381210 
entgegen und leitet diese dann an die 
Vollzugsdienstkräfte weiter.

so unterliegen Sondernutzungen der 
Gehwege zum Beispiel für Kieshaufen 
oder anderes angeliefertes Baumate-
rial sowie die gewerbliche Nutzung für 
Tische und Stühle oder Warenausla-
gen ihrer Kontrolle. Sie achten aber 
auch darauf, ob Hunde eine Steuer-
marke am Halsband tragen, verfolgen 
Hinweise nach illegal abgestelltem 
Müll oder überprüfen, ob der Sperrmüll 
termingerecht auf die Straße gestellt 
wurde. 
Doch nicht nur in Sachen Müll, son-
dern auch, wenn Hundehalter sich 
nicht um die Hinterlassenschaften ih-
rer Vierbeiner kümmern oder bei an-
deren Vergehen, die in den Bereich 
Ordnung und Sicherheit fallen, sind 
konkrete Hinweise mit Angaben wie 
Namen, Zeugen, Tatzeit und Tatort 
aus der Bevölkerung wichtig.  „Wir 
können nicht überall sein“, stellt Ma-
rina Kambach fest, „aber wenn wir 
Hinweise haben oder einen Sachver-
halt feststellen, gehen wir dem natür-
lich nach und sprechen die Leute an 
oder stecken einen Zettel in den Brief-

... und auch „Kippenklos“ in Grünlagen sprechen 
nicht gerade für eine „grüne Stadt am See“.

Sinnlose Zerstörungswut verursacht unnötige 
Kosten .                   Fotos (3): Stadtverwaltung

Manche Sperrmüllhaufen nehmen äußerst un-
schöne Dimensionen an. 

Heiderose Hoda ist für Strausberg Mitte, Schil-
lerhöhe und Gartenstadt zuständig und unter  
(03341) 381246 oder heiderose.hoda@stadt-
strausberg.de zu erreichen.            Fotos (3): vg

Ina Mietzsch ist für die Bereiche Vorstadt, He-
germühle und Postbruch zuständig. Telefon: 
(03341) 381247 oder ina.mietzsch@stadt-
strausberg.de .

Marina Kambach ist für Strausberg Nord, das 
Zentrum und Hohenstein mit seinen Ortsteilen 
zuständig. Telefon: (03341)381248 oder marina.
kambach@stadt-strausberg.de


